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GRENZEN  
ÜBERSCHREITEN!

Karrierewissen für den weiblichen  
Führungsnachwuchs

«Beam me down, Scotty»:  
HWZ has Business Intelligence now

Neuanfänge, Abschiede & viel Humor –  
Die Generalversammlung 2016 
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  �VON ARBELA STATOVCI

Das ist nichts Negatives. Es gilt auf den Stärken 
von Frauen und Männer aufzubauen.

Welche Skills verfeinern die  
Teilnehmerinnen an deinen Seminaren?
Sie gehen gestärkt und mit mehr Selbstvertrau-
en daraus hervor. Die Teilnehmerinnen merken, 
dass sie nicht alleine da stehen.

Welches Seminar steht als nächstes an?
Im Herbst werden viele spannende Seminare zu 
ganz unterschiedlichen praxisrelevanten Themen  
angeboten. Speziell erwähnen möchte ich das 
Trendseminar mit Tanja Frieden am 9. Septem-
ber. Im Ganztags-Workshop «Jetzt pack ich es 
an!» lernen die Teilnehmerinnen von der Er-
folgstrainerin und Olympiasiegerin Grenzen zu 
überwinden und was es heisst, Ziele so zu for-
mulieren, dass sie motivieren und auch wirklich 
erreicht werden. Ein weiterer empfehlenswerter 
Kurs ist «Machtspiele im Unternehmen» am 17. 
November in Zürich.  

Karin, was motiviert dich,  
Seminare massgeschneidert für 
Business-Ladies anzubieten?
Ich bin in einem Elternhaus gross ge-
worden, wo kein Unterschied zwischen 
Frau und Mann gemacht wurde. Ich hat-
te Gott sei Dank Eltern, die mir Mut auf 
den Weg mitgegeben haben, indem sie 
mich gestärkt haben, in allem was ich 

tat. Dieses Gedankengut möchte ich jetzt auch 
den Frauen weitergeben. Frauen sind noch heute 
mehrheitlich Männern unterstellt. Ich denke vie-
les hat mit nicht greifbaren Sachen zu tun oder 
auch mit gewissen stereotypen Vorstellungen. 

Sind die Frauen deiner Meinung nach  
bereit sich «gleichgestellt» zu verhalten?
Das ist eine interessante Frage. Wir müssen 
Rücksicht auf die Tatsache nehmen, dass Frau-
en einfach anders aufgestellt sind und es nicht 
von diesen Dingen abhängig machen. Eine Frau 
macht sich nun Mal mehr Gedanken als Männer. 
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KARRIEREWISSEN FÜR  
DEN WEIBLICHEN  
FÜHRUNGSNACHWUCHS
Reichen meine Kompetenzen aus, eine Führungsposition einzunehmen? 
Trau ich mir das wirklich zu? Frauen denken zu viel nach, was ihnen oft 
als Schwäche nachgetragen wird. Muss nicht sein, gemäss der Marketing- 
strategin Dr. Karin Jeker. 



NAIM OSMANI, ein Automo-
bildiagnostiker mit Auszeich-
nung zum Prüfungsexperten, 
ist ambitioniert und hat kla-
re Ziele. Seit Sommer 2015 
studiert er Betriebsökonomie 
an der HWZ. Das Studium ist 
wertvoll, aber auch zeitinten-
siv. Der Vater eines 2-jährigen 
Sohnes hat einen Weg ge-
funden, sich zu organisieren. 
«Ich lerne die Freizeit auf 
eine neue Art zu schätzen.» 
In fünf Jahren sieht er sich als 
Geschäftsführer eines Unter-
nehmens oder Gründer eines 
Startups. Auf der anderen 
Seite steht NICO FISCHER, 
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30 YEAR ANNIVERSARY
SPECIAL CLASSIMA EDITION
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Passend zum Motto von  
Baume et Mercier offeriert  
uns der Schweizer  
Traditionsuhrenhersteller  
zum 30. Geburtstag der  
HWZ eine Jubiläumsuhr in  
limitierter Auflage. Lass  
dir diese einmalige Gelegen- 
heit nicht entgehen und  
bestelle gleich deine  
persönliche Luxusuhr, auf 
Wunsch mit Namens-Gravur! 
Alle Infos und Bestellung  
unter www.fh-hwz.ch/ 
moments 

Kommunikationsstudent im 8. 
Semester. Das grösste Geschenk 
ist der langersehnte Abschluss. 
Nach rund 4 Jahren fühlt er sich 
etwas entkräftet und braucht eine 
wohl verdiente Pause. «Ich möch-
te Wochenende ohne schlechtes 
Gewissen planen.» Sobald er das 
Diplom in der Hand hält, wird er 
sich eine längere Reise gönnen 
und meldet sich darauf wieder als 
Berater in der Werbebranche zum 
Dienst. Von Diplomen kann MAT-
THIAS BÜRKE ein Liedchen sin-
gen. Im 2007 schloss er den FH-

Studiengang und 2015 den MSc in 
Betriebsökonomie ab. Das Gelern-
te konnte er in der Praxis anwen-
den. Während 12 Jahren führte er 
ein eigenes Geschäft. Die sechs 
Studienjahre verhalfen ihm nicht 
nur zu seinem Praxiswissen, son-
dern brachte ihn in Kontakt mit  
vielen interessanten Menschen. 
«Sie haben meinen Horizont er-
weitert.» Durch Veranstaltungen 
der HWZ und alumni HWZ kommt 
der Kommunikationsfreudige im-
mer wieder in den Genuss, neue 
Bekanntschaften zu machen. 

DREI MÄNNER – 
DREI PERSPEKTIVEN

  �VON JASMINE  
BRÖNNIMANN

LIFE IS ABOUT  
MOMENTS
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  �VON PROF. DR. GIAMPIERO  
BEROGGI. LEITER CENTER  
FOR BUSINESS INNOVATION  
AN DER HWZ

Die neue Funktion eines Chief 
Data Officer oder die Tätig-
keit als Business-Intelligence-
Analyst werden als zwei der 
aussichtsreichsten Berufe des 
21. Jahrhunderts gesehen. Die 
heutige betriebliche Revolution 
durch Big Data ist vergleichbar 
mit der Einführung von Excel 
vor dreissig Jahren. Wer die Zu-
kunft nicht verpassen will, Freu-
de am analytischen Denken und 
ein Flair für den Umgang mit 
Zahlen hat, ist für diese neue 
Welt wie geschaffen. Der MAS 
besteht aus drei CAS (Certifica-
te of Advanced Studies): 

CAS BIG DATA ANALYSIS
Die Verarbeitung von Big Data 
zu Smart Data als Grundla-
ge für intelligente Business-
Entscheide. «Information is 
the oil of the 21st century, and 
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analytics is the combustion en-
gine», hat Peter Sondergaard 
(Senior Vice President, Gartner 
Research) die Thematik tref-
fend umschrieben.

CAS APP ENTWICKLUNG
«Don`t just download the la-
test app – help design it; don`t 
just play on your phone – pro-
gram it» (US-Präsident Barack 
Obama). Mit modernen Hilfs-
mitteln können ausnahmslos 
alle Apps entwerfen und ent-
wickeln – auch du! 

CAS BUSINESS DECISION 
SUPPORT
«Wherever you see a success-
ful business, someone once 
made a courageous decision» 
(Peter Drucker, US-amerikani-
scher Ökonom). Schon Captain 
Kirk wusste, dass die beste 

«�BEAM ME DOWN,  
SCOTTY»  
HWZ HAS BUSINESS INTELLIGENCE NOW

Entscheidung eine Balance 
zwischen Rationalität (Vulka-
nier) und Intuition (Mensch) ist. 

JEDEM SEINE EIGENE 
FLUGHÖHE
Der MAS wird im Labor-Stil 
unterrichtet. Jeder CAS be-
steht aus acht Präsenztagen, 
gefolgt von jeweils einem in-
dividuellen Blended-Learning-
Tag. Die Leistungsnachweise 
bestehen aus Einzelprojekten, 
die die Teilnehmenden sel-
ber definieren können. Diese 
Individualisierung und Flexi-
bilisierung erlaubt es jedem 
Teilnehmenden, seine eigene 
galaktische Flughöhe zu wäh-
len. Damit alle Absolvierenden 
mit voller Überzeugung – und 
frei nach Mr. Spock – sagen 
können: «study hard and pro-
sper»! 
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Wenn die Suche nach Intelligenz  
erfolglos blieb, forderte der Commander  
des Starship USS Enterprise aus der  
Kult-Serie Star Trek die Kommandozentrale 
auf: «Beam me up, Scotty: there’s no  
intelligence on this planet». In der HWZ  
wäre Captain Kirk nun fündig geworden:  
Wir bieten den MAS Business Intelligence  
an. Denn «im Zeitalter von Big Data ist  
die Business Intelligence das Herz eines  
Unternehmens», sagt der Chief Data Officer 
der Eidgenossenschaft, Prof. Dr. Georges 
Ulrich.
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3 MINUTEN  
MIT  
TIAN WANNER

Am Freitag, 16. September, findet 
von 14 bis 17 Uhr das 3. FH-Forum 
am neuen Departement Informatik 
der Hochschule Luzern in Rot-
kreuz statt. Unter dem Leitmotiv 
«Die analoge Antwort: Digitalisie-
rung braucht Vertrauen» stellen 
Fachleute die Digitalisierung in 
den Kontext von Begegnung, 
Zusammenarbeit, Führung und 
Sicherheit. Nebst Input-Referaten 
werden die Themen in verschiede-
nen Gesprächsrunden diskutiert. 
Weitere Informationen unter www.
fhschweiz.ch/fhforum

In der Bildungspolitik hat der 
Nationalrat im Juni eine intensive 
Debatte zur BFI-Botschaft 2017-
2020 geführt. Die Kommissionen 
für Wissenschaft, Bildung und 
Kultur hat zuvor vorgeschlagen, 
die Mittel auf 3.2 % jährliches 
Wachstum aufzustocken. Dafür 
hat sich auch eine breite Allianz 
aus Bildungs- und Wirtschafts-
vertretern, darunter FH SCHWEIZ, 
ausgesprochen. Der Nationalrat 
entschied sich jedoch für die in 
der Botschaft vom Bundesrat 
vorgeschlagenen 2 % Wachstum. 
Die Vorlage geht nun in den Stän-
derat. 

Der Nationale Qualifikations-
rahmen für Berufsbildung (kurz: 
NQR-BB) ist vielerorts ein Thema. 
In einer Informationsbroschüre 
erklärt FH SCHWEIZ, was der 
NQR-BB genau ist und was er für 
Absolventinnen und Absolventen 
einer Fachhochschule bedeutet: 
www.fhschweiz.ch/nqr. 
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Das 3. FH-Forum findet 

in Rotkreuz am  

neuen Departement 

Informatik der  

Hochschule Luzern 

statt.   �VON MARLÈNE FREY 

 
Tian Wanner ist Kommunikations-
manager und Coach für Selbst-
sicherheit (www.tianwanner.com) 

Tian, was hast du rückblickend vom  
MAS Business Communications an der 
HWZ mitgenommen?
Die Fähigkeit, in Unternehmen auf Augenhöhe 
mit dem Top-Management die Kommunikation 
zu vertreten. Und einen Kompetenznachweis, 
den ich stolz an die Wand hängen kann.

Du bist nicht nur in der Unternehmens-
kommunikation tätig, sondern bist selbst 
Unternehmer. Was ist dein Antrieb?
In meiner Teilzeitanstellung als Medienspre-
cher habe ich viele Freiheiten und kann mei-
ne unternehmerische Einstellung einbringen. 
Gleichzeitig ist es mir aber auch wichtig, als 
Coach und Trainer Individuen in ihrer persönli-
chen Entwicklung zu unterstützen.

Inwiefern hängen Kommunikation, Selbst-
verteidigung und Coaching zusammen?
Egal, ob es um die Abteilungen einer Unterneh-
mung oder die inneren Anteile eines Menschen 
geht: Erst wenn alle gemeinsam am selben 
Strick ziehen, kann man Grosses erreichen. An-
sonsten verbraucht man zwar viel Energie, am 
Ende kommt aber doch nichts dabei raus. Innere 
Klarheit und Stringenz sind die Voraussetzun-
gen, um grosse Ziele erreichen zu können.  
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NEUANFÄNGE, ABSCHIEDE & VIEL HUMOR  
– DIE GENERALVERSAMMLUNG 2016  
  �VON SIMONE EPPLER

Die Generalversammlung der alumni HWZ war auch dieses Jahr wieder ein 
voller Erfolg. Dies lag wohl nicht alleine an der bunten Location, sondern 
auch am Programm: Ein Abschied, ein gemeinsamer Rückblick auf 30 Jahre 
HWZ, eine vielversprechende Podiumsdiskussion und hoher Besuch aus  
dem Bundeshaus lockten zahlreiche Gäste ins 25hours Hotel Zürich West  

EIN BLICK ZURÜCK UND EINE EXPLOSION
Doch das 2016 ist auch das Ende einer Ära: so 
mussten wir die Herren Professoren Dr. Jac-
ques Bischoff und Dr. Urs Dürsteler verabschie-
den. Zuerst stellten sie sich jedoch im Zuge des 
30-Jährigen Jubiläums der HWZ gemeinsam 
mit Toni Schmid, Geschäftsführer FH Schweiz, 
den forschen Fragen des Moderators Dr. Hugo 
Bigi. Dieser entlockte ihnen einige Anekdoten 
zu ihrer Zeit bei und mit der HWZ und sorg-
te für nostalgische Momente. Der Auftritt des 
Komikers Gögi, dem vermeintlich hohen Be-
such aus dem Bundeshaus, konnte darauf all-
fällige schwere Herzen wieder erleichtern: Ob 
aufgrund seines politischen «Insiderwissens» 
oder den spontan-Explosionen in seiner Akten-
tasche – es blieb jedenfalls kein Auge trocken. 
HWZ-Verwaltungsratspräsident Professor Dr. 
Daniel Jositsch liess sich davon nicht beirren. Er 
nahm sich auch noch Zeit für einen Blick zurück 
und sorgte mit seiner humorvollen Rede eben-
falls für viele Schmunzler. Wir danken allen für 
diesen unvergesslichen Abend und wünschen 
Jacques Bischoff und Urs Dürsteler hiermit 
noch einmal nur das Beste für die Zukunft.  
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Im Zentrum der Generalversammlung stand einer-
seits die Verabschiedung der Herren Professoren 
Dr. Jacques Bischoff und Dr. Urs Dürsteler, aber 
auch die Podiumsdiskussion mit dem Moderator Dr. 
Hugo Bigi, welcher den Gästen auf den Zahn fühlte. 
Gemeinsam blickte man zurück auf 30 Jahre HWZ. 
Aber auch Neuanfänge waren Thema. 

VIEL NEUES BEI ALUMNI HWZ
An der Präsentation gab es vor allem Freudiges zu 
berichten. Stolz durften wir den Relaunch unserer 
neuen Webseite präsentieren, welche mit ihrem 
frischen Design und der persönlichen Bildwelt 
sehr gut ankommt. Auch die Veranstaltungsrei-
he «alumni Wissen» mit spannenden Gästen der 
Wirtschaft, welche wir gemeinsam mit der HWZ 
organisieren, hat sich zu einem Hit entwickelt. Die 
regelmässigen Semesterpartys für Studenten und 
Absolventen der HWZ im Club Bellevue erfreuen 
sich ebenfalls grosser Beliebtheit. Zudem fiel der 
Startschuss unserer Präsenz auf Social Media 
– künftig werden regelmässig Impressionen von 
Events, Infos zu Veranstaltungen und weiteres rund 
um alumni HWZ auf  Facebook, LinkedIn und XING 
zu sehen sein. Wir freuen uns auf alles, was kommt.
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DI, 06.09.2016
alumni Wissen –  
«Personal Branding im Web, 
Headhunter-Taktiken  
und andere Karrieretipps» 

DI, 04.10.2016
alumni Wissen –  
«Firmen im Cyber- 
space: Gefahren,  
Risiken, Rezepte» 


